
ANFRIED / ESCHWEGE

Tradition und Feierkultur treffen sich
SCHÜTZENFEST WANFRIED Am Freitag geht die Party los – Neuer König steht Montag fest

mutig ist und mit seiner
Herzdame beim Königsball
am Abend den Tanz zur Mu-
sik von Red eröffnen darf.

be auch André Böttner und
Klaus Kremmer bis zum Ende
auf den Vogel mitschießen
werden. Mal sehen, wer noch

bei den Jugendlichen gewor-
den ist. Die Gerüchteküche
besagt, dass neben Wolf-Ar-
thur Kalden und Thomas Ra-

und Betriebe – sind zur Teil-
nahme aufgerufen. Des Wei-
teren nehmen befreundete
Schützenvereine, sechs Spiel-
mannszüge sowie die Ge-
meindemusik Schlins und
der Musikverein Thüringen
aus Österreich teil. Thema
wird in diesem Jahr „30 Jahre
Mauerfall“ sein. Der Festzug
hat folgende Route: Bahnhof-
straße, Marktstraße, Martins-
gasse, Schlagdstraße, Unter
der Tränke, Untere Schloß-
straße, Unter den Weiden,
Bei der Tromsmühle, Wind-
gasse, Steinweg, Marktstra-
ße, Treffurter Straße.

Vogelschießen

Spätestens gegen 18 Uhr
steht fest, welcher Schützen-
bruder Nachfolger von An-
dreas Höppner bei den Män-
nern und Florian Kremmer

VON TOBIAS STÜCK

Wanfried – Auch wenn es seit
1948 Volks-, Schützen- und
Heimatfest heißt, bleibt am
Ende die spannende Frage,
wer am Montagabend als
neuer Schützenkönig den Kö-
nigsball im Festzelt am Wan-
frieder Griesgraben eröffnet.
Wir stellen die einzelnen Hö-
hepunkte vor.

Eröffnung

Zur Auftaktveranstaltung am
Freitagabend im Festzelt am
Griesgraben werden Swagger
dem Publikum einheizen.
„Neben bekannter Partymu-
sik kann Swagger auch Punk
und Hip-Hop live spielen“,
kündigt der Festausschuss-
vorsitzende Erol Cengiz an.
Damit Eltern ihre Kinder
sorglos feiern lassen können,
setzen die Organisatoren
zwei Busse ein. Einer fährt
um 20.15 Uhr ab Treffurt
(20.30 Uhr Großburschla,
20.40 Altenburschla) los, ein
zweiter ab 21.30 Uhr in
Eschwege an der Post über
Grebendorf, Schwebda und
Frieda. „Die Busse bringen al-
le nachts auch wieder nach
Hause“, sagt Cengiz. Um 2.30
Uhr in Richtung Treffurt, um
3.15 Uhr nach Eschwege.
Zwei Euro kostet eine Fahrt

Bürgerschoppen

Der wird in diesem Jahr von
mehreren Gruppen musika-
lisch begleitet. Die Friedata-
ler aus Geismar bieten Unter-
haltungsmusik an. Neu dabei
ist die Orchestergruppe der
Elisabeth-Selbert-Schule. Seit
knapp zwei Jahren spielen
die Sechstklässler im Orches-
ter zusammen und wollen
jetzt auf der großen Bühne
zeigen, was sie können. Spä-
ter werden die österrei-
chischen Orchester Gemein-
demusik Schlins und der Mu-
sikverein Thüringen erwar-
tet. Bereits um zehn Uhr
sticht Schützenkönig Andre-
as Höppner das Festbier an.

Festumzug

Die gesamte Bevölkerung –
alle Schulen, Kindergärten,
Vereine, Gruppen, Verbände

Stimmungsvoll:  wie zum ökumenischen Gottesdienst am Sonntagmorgen um zehn Uhr mit dem Fanfa-

Keine Pause von Freitag bis Montag

DAS PROGRAMM

10 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst
Stadtkirche

14 Uhr Festzug Innenstadt
15 Uhr Familiennachmittag Festplatz
15 Uhr Fortsetzung Vogelschießen

Schützenheim

Montag
10 Uhr Frühschoppen mit den Starlights

Festzelt Griesgraben
14 Uhr Fortsetzung Vogelschießen

Schützenheim
18 Uhr Königsproklamation Schützenheim
20.30 Uhr Königsball mit Red

Festzelt Griesgraben

Freitag
20.30 Schützenfestauftakt mit Swagger

Festzelt Griesgraben

Samstag
10 Uhr Bürgerschoppen Rathaus
14 Uhr Beginn Vogelschießen Schützenheim
19 Uhr Empfang des Brombeermanns

Rathaus
20.30 Uhr Bratwurst-Heiligabend mit Blasmu-
sik und Watzmann Festzelt Griesgraben

Sonntag
7 Uhr Wecken mit dem Fanfarenzug

Innenstadt

Könige seit 1958

2018 ......Andreas Höppner
2017 ..... Jörg Hofmann
2016 ..... Stephan Hoffmann
2015 ..... Björn Marz
2014 ..... Siegfried Gebhard
2013 ..... Erhard Niklass
2012 ..... Sascha Herwig
2011 ..... Peter Grein
2010 ..... Peter Fallis
2009 ..... Hans-H. Hoffmann
2008 ..... Peter Feußner
2007 ..... Andreas Rabe
2006 ..... Thomas Wehr
2005 ..... Wilhelm Gebhard
2004 ..... Michael Gücking
2003 ..... Udo Manegold
2002 ..... Uwe Katzer
2001 ..... Gerhard Jansa
2000 ..... Jörg Wieditz
1999 ..... Bernd Franke
1998 ..... Udo Siegel
1997 ..... Karl-Heinz Rathgeber
1996 ..... Rolf Franke
1995 ..... Andreas Petry
1994 ..... Ernst Wehr
1993 ..... Jochen Henze
1992 ..... Peter Grein
1991 ..... Roland Groß
1990 ..... Peter Thull
1989 ..... Günter Schröder
1988 ..... Karl-Heinz Herwig
1987 ..... Wolfgang Stephan
1986 ..... Dietrich von Roeder
1985 ..... Ulrich Wehr
1984 ..... Peter Kalden
1983 ..... Kurt Gebhard
1982 ..... Gerhard Manegold
1981 ..... Fritz Franke
1980 ..... Klaus Kellner
1979 ..... Heinrich Lieberknecht
1978 ...... Friedel Gries
1977 ..... Ernst Wehr
1976 ..... Ewald Hillebrand
1975 ..... Martin Thomas
1974 ..... Otto Kaufhold
1973 ..... Josef Kempski
1972 ..... Hans Gottfried Gries
1971 ..... Ernst Hähnert
1970 ..... Christel Pfister
1969 ..... Herbert Dierks
1967 ..... August Kobold
1966 ..... Helmut Kalden
1965 ..... Wilhelm Jung
1964 ..... Helmut Grein
1963 ..... Eduard Sponer
1962 ..... Franz Becker
1961 ..... Andreas Roth
1960 ..... Ludwig Knierim
1959 ..... Albert Rexrodt
1958 ...... Konrad Sieland

HINTERGRUND

Pfarrer-Ehepaar
Kunstmann wird
verabschiedet
Altenburschla – Nach fast 13-
jähriger Tätigkeit im Kirch-
spiel Altenburschla wird das
Pfarrer-Ehepaar Barbara und
Björn Kunstmann am Sonn-
tag, 4. August, feierlich in ei-
nem Gottesdienst verabschie-
det. Los geht es um 16 Uhr in
der Johanneskirche zu Alten-
burschla. Auch der Dienst
von Björn Kunstmann als Ju-
gendpfarrer im Kirchenkreis
Eschwege, den er mehr als
zehn Jahre versehen hat, geht
dann zu Ende.

Ab September wird das
Pfarrer-Ehepaar Kunsmann
in Borken (Schwalm-Eder-
Kreis) neue Aufgaben über-
nehmen.

Nach dem Gottesdienst be-
steht die Gelegenheit, ein
kurzes Abschiedswort zu
sprechen. Interessierte mel-
den sich im Vorfeld bei Horst
Lanzke (E-Mail: hck.lanz-
ke@gmx.de, Telefon 0 56 55/

24 70 50). Im Anschluss ver-
sammelt sich die Gesellschaft
im Pfarrgarten, um Erinne-
rungen auszutauschen und
zu plaudern. red/esp

Gut für Körper, Geist und Seele
BKK Werra-Meißner lädt zum After-Work-Yoga ein – Immer dienstags im Botanischen Garten

Vordergrund. Zum Yoga ge-
hören auch Tiefenentspan-
nung, Atemübungen und Me-
ditation. Das Ziel ist es, Kör-
per, Geist, Seele und Atem in
Einklang zu bringen, um da-
durch mehr innere Gelassen-
heit zu erreichen.

Während des Workshops
versorgt die BKK Werra-Meiß-
ner die Teilnehmer mit Eis-
tee, der selbst produziert
wird. „Und wir haben noch
einen Anreiz zu bieten: Die
ersten 20 Teilnehmer bekom-
men von uns eine hochwerti-
ge Yoga-Matte geschenkt“,
rühren die beiden BKK-Mar-
keting-Verantwortlichen die
Werbetrommel. Die Kurse
finden natürlich nur bei gu-
tem Wetter statt; sollten die
Bedingungen schlecht sein,
wird die kurzfristige Absage
über Facebook mitgeteilt.

Bislang hat die BKK regel-
mäßig Flashmobs im Eschwe-
ger Schlosspark ausgerichtet,
jetzt folgt die Gesundheits-
kasse der philosophischen
Lehre Yoga, die momentan in
aller Munde ist. ht

wollen den Kurs so anonym
wie möglich gestalten und
für alle Altersklassen einfach
zugänglich machen“, sagt
Nils Tröger.

Die Wurzeln des Yoga lie-
gen in Indien. In den westli-
chen Ländern stehen vor al-
lem die Körperübungen im

ren Kunden suchen wollen,
so bleibt der Kurs auch für
Versicherte von anderen Ge-
sundheitskassen kostenfrei“,
erklärt Carolin Triller.

Nötig ist nur eine Matte,
auch ein Handtuch würde
ausreichen. „Anmeldungen
sind nicht erforderlich, wir

mit sich herumschleppt, und
helfen, die innere Balance zu
finden.“

Die Interessierten sind zu
den vier Yogaeinheiten am 6.,
13., 20. und 27. August einge-
laden, Beginn ist immer um
18.30 Uhr. „Auch wenn wir
damit die Bindung zu unse-

Eschwege – Gerade im Sport
heißt es oftmals: „Aller An-
fang ist schwer“. Beim Yoga
ist das nicht so, Yoga tut vom
ersten Atemzug an gut. „Aus
diesem Grund haben wir uns
entschlossen, für unsere Ver-
sicherten ein Tor aufzusto-
ßen, hinter dem sowohl geis-
tige als auch körperliche
Übungen warten, die Kraft,
Flexibilität und Gleichge-
wicht trainieren“, erklären
die Marketing-Beauftragten
der BKK Werra-Meißner, Ca-
rolin Triller und Nils Tröger.

Die BKK verfolgt damit pro-
phylaktische Maßnahmen
zur Erhaltung der Gesund-
heit und lädt im August je-
weils dienstags zum „After-
Work-Yoga“ in den Botani-
schen Garten nach Eschwege
ein. „Es ist uns gelungen, die
erfahrene Yogalehrerin Mela-
nie Roloff von Yoga und
Klang in Eschwege für die
vier Abende zu gewinnen“,
sagt Carolin Triller. Und Nils
Tröger ergänzt: „Wir wollen
dem Alltagsstress entgegen-
wirken, den jeder Mensch

After-Work-Yoga bei der BKK: Carolin Triller und Nils Tröger von der Marketing-Abteilung
stellen das Programm vor. FOTO: HARALD TRILLER


